
Buntes, Duftendes & Essbares vom Fensterbrett
Lebensraum Hecken



Vorteile naturnaher Hecken 
Standortgerechte, heimische Heckenpflanzen verbessern das Kleinklima im Garten, erfreuen durch ihre Blüten-
pracht und leisten darüber hinaus einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung und Steigerung der Artenvielfalt. Diese 
Blüh- oder Schnitthecken bieten wertvolle Brut- und Nistplätze und sind auch ein wichtiger Lebensraum für viele 
Kleintiere.

Laubhecken bringen ...

... Windschutz und Struktur in Ihren 
Garten.

... köstliche Naschereien aus der
Natur zum Genießen.

... Staubreduktion, Luftverbesserung 
und Lärmminderung.  

... Vielfalt und Naturerlebnis vor der 
Haustüre.

... Lebensraum für Nützlinge, z.B. 
Florfliegenlarven gegen Blattläuse.

... Blüten, Fruchtschmuck und 
Farbenspiel im Jahresverlauf.



Hecken erhöhen die Vielfalt der Tierwelt im Garten
Zum Beispiel können in einer Weißdornhecke bis zu 150 verschiedene Insektenarten und 32 Vogelarten leben.

Mönchsgrasmücke                        

Wildbiene                        

Erdkröte

Marienkäfer                         

Ligusterschwärmer

Laufkäfer 

Segelfalter               

Glühwürmchen                        

Weinbergschnecke

Hummel               

Wiener 
Nachtpfauenauge                        

Zauneidechse

Rotkehlchen  

                        
Laubfrosch

Igel
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Tipps zur Pflanzung und Pflege
. Die ideale Pflanzzeit ist Oktober/November und Februar/März. 
. Die Pflanzgrube sollte mindestens doppelt so groß wie der Wurzelballen sein. 
. Lockern Sie das Erdreich seitlich und unter den Wurzeln auf. 
. Schneiden Sie beschädigte Wurzeln ab. 
. Stellen Sie wurzelnackte Sträucher vor dem Pflanzen in einen Kübel mit Wasser. 
. Setzen Sie die Pflanze so tief wie sie in der Baumschule gesetzt war. 
. Errichten Sie einen Gießrand aus Erde rund um den Strauch. 
. Gießen Sie die Pflanze nach der Pflanzung kräftig ein. 
. Halten Sie in den ersten drei Jahren den Unterwuchs niedrig. 
. In sehr trockenen Sommern ist das Gießen der Sträucher ratsam.
. Eine dünne Mullschicht schützt den Boden vor Austrocknung.

Um Lebensraum und Überwinterungsmöglichkeit für Tiere  zu schaffen, lassen Sie unter der Hecke Laub 
liegen. Schneiden Sie die Sträucher nicht zur Nistzeit im Frühling. Fördern Sie vor der Hecke einen Saum 
mit Wildpflanzen. 
Weitere Informationen zur Planung von Hecken und zur Auswahl der Sträucher erhalten Sie bei "die umwelt-
beratung" unter 01/803 32 32 bzw. www.umweltberatung.at/laubhecken.



Heimische Laubhecken - vielfältig und bunt

Pfeifenstrauch, Falscher 
Jasmin Philadelphus coronarius 
↕ 1,5-3m, ☼ V-VI weiß, duftend 
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Liguster, Rainweide
Ligustrum vulgare
↕ 2-5m, wintergrün, ☼ VI-VII weiß          
       

Gewöhnliche Berberitze
Berberis vulgaris
↕ 1-3m, ☼ V gelb

Gewöhnliche Traubenkir-
sche Prunus padus
↕ 2-3 (10)m, ☼ V weiß

Schlehdorn, Schwarzdorn 
Prunus spinosa
↕ 1-3m, ☼ IV weiß

Weinrose, Apfelrose
Rosa rubiginosa
↕ 1-2m, ☼ VI-VII rosa

Gewöhnlicher Blasenstrauch 
Colutea arborescens
↕ 2-3m, ☼ V-VII gelb

Felsenbirne
Amelanchier ovalis
↕ 2-3m, ☼ IV-V weiß

Blüten-Nasch-Hecke

Pfaffenkapperl, Spindel-
strauch Euonymus europaeus
↕ 1,5 (- 4) m, ☼ V gelb-grün, 
schöne Herbstfärbung

Hecke mit besonderem Zierwert

Rote Heckenkirsche
Lonicera xylosteum
↕ 1 -2,5 m, ☼ V gelb-weiß, duftend

Pimpernuss
Staphylea pinnata
↕ 2-5 m, ☼ V-VI weiß, schöne 
Blüte, blasenartige Früchte

Wolliger Schneeball
Viburnum lantana 
↕ 2-5 m, ☼ V weiß, schöne Blüte, 
Herbstfärbung, rote und schwarze 
Früchte
leicht 

Gewöhnlicher Schneeball
Viburnum opulus
↕ 2 (- 4) m, ☼ V weiß, schöne 
Blüte, rötliches Herbstlaub
leuchtend rote Früchte
leicht 

Perückenstrauch
Cotinus coggygria
↕ 3-5 m, ☼ V-VI gelb, schöne 
Frucht, rötliche Herbstfärbung

Sanddorn 
Hippophae rhamnoides
↕ 1-5 m, ☼ IV gelb, graues Laub, 
orange Früchte, 2-häusig

Hundsrose 
Rosa canina
↕ 1-3 m, ☼ VI-VIII rosa

Schwarzer Holler
Sambucus nigra
↕ 2-7 (15) m, ☼ V weiß

Holzbirne 
Pyrus pyraster
↕ 3-(15) m, ☼ IV-V weiß 

Haselnuss 
Corylus avellana
↕ 2 (- 6) m, ☼ III gelb (rot)

 ↕ Wuchshöhe    ☼ Blütezeit  I - XII Monate   Früchte essbar

Früchte giftig   Bienenweide   Schnitthecke   Vogelgehölz 

Blüten-Hecken

Dirndlstrauch, Kornelkirsche 
Cornus mas
↕ 3 (- 8) m, ☼ III gelb

Kriecherl
Prunus domestica ssp. insititia
↕ 3-5 (-10) m, ☼ IV-V weiß

Hainbuche
Carpinus betulus
↕ 1 (-10) m, ☼ V gelbgrün

Hecke für die Tierwelt

Feldahorn
Acer campestre
↕ 2 (- 8) m, ☼ IV-V gelb

Roter Hartriegel
Cornus sanguinea
↕ 2-5 m, ☼ V-VI weiß 

Holzapfel
Malus sylvestris
↕ 3 (-10) m, ☼ IV-V rosa-weiß

Steinweichsel
Prunus mahaleb
↕ 2 (- 6) m, ☼ IV-V weiß

Salweide, Palmkätzchen
Salix caprea
↕ 2 (-10) m, ☼ III-IV gelb

Faulbaum
Frangula alnus
↕ 1,5 – 3m (-7) m, ☼ V-VIII weiß 

!


